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Wiener Stadtsenat . DerWiener Stadtsenat tritt morgen Freitag um10 Uhrvor - ¬

mittags zusammen .Er wird sich mit demWehnbausteuerbefreiungsgesetz für Neu¬
bauten beschäftigen .

DerKonfliktin derWienerMetallindustrie .HeutevormittagsfandimRathaus
unter demVorsitz des Bürgermeisters Seitz eine Besprechung zwischen denVer¬

treterndesWienerIndustriellenverbandesunddesösterreichischenWetall¬
arbeiterverbandes statt ,um den Bürgermeister über den gegenwärtigen Stand
der Bewegungzu informieren und wennmöglich ,eine Lösungdes Konflikteszu

erzielen .Nacheiner längerenDebattestellte der Bürgermeisterfest ,dassdie
Entschädigungder Feiertage ,wie sie ursprünglich vomMetallarbeiterverband
gefordertwordenist,bei denUnternehmernaufunüberwindlicheSchwierigkei¬
ten stosse ;dagegenseien die Unternehmerbereit ,die LohnverrechnungundLohn¬
auszahlungderart zu regeln ,dass den Arbeitern die HärtendesLohnausfalles
infolgederFeiertagsruheerspartbleiben .AusderweiterAnDiskussionergab
sich ,dass die Regelung dieser Frage zweckmässigerweise im Zusammenhangmit

der Regelungder übrigenpragmatischenBestimmungendesArbeitsverhältnisses
überhaupt in Verhandlungen über einen Rahmenvertrag der Wiener Metallindus¬

trie einer definitiven Lösung zugeführt werden soll . DerBürgermeister stell¬
te mit Befriedigung fest ,dass somit der Konflikt wesentlich an Schärfe ver¬

loren habe . Esscheine ihmdaher möglich ,die Kampfhandlungenbeiderseitsein¬
zustellen und die Verhandlungenüber die LohnfragenderAutomobilindustrie
morgen wieder aufzunehmen .Die Vertreter beider Gruppen erklärten ,sich dafür

einzusetzen ,dass unter diesen Umständen die Kampfhandlungen im Sinne der

Empfehlungdes Bergermeisterseingestellt werdenunddie Arbeit amMontag,
den 8 .April ,aufgenommenwird .Der Bürgermeister dankte denbeiderseitigen
Vertretern und bat im Interesse der gesamten Volkswirtschaft undinsbesonde¬

re Wiens ,die VerhandlungenmöglichstbaldeinembefriedigendenEndezuzuführen.
- . - — -— — — - - - - - ¬

Eröffnung des Strauss - Lannerparks .Wieschon berichtet ,hat die GemeindeWien
auf den Gründen des aufgelassenen alten Döblinger Friedhofes in der Bill¬

rothstrasse - Sieveringerstrasse eine .neue Parkanlage errichtet .Die prächtige

Anlage ,die den Namen Strauss - Lannerpark führt ,wurde heute der Allgemeinheit

zur Benützung übergeben .Der Park ist gegen achttausend Quadratmeter gress und
enthält viele reizvolle Ruhenlätze .



Zwei neue städtische Kinderfreibäder .Eine Einrichtung ,die sich immermehr

einlebt unddie vor demKriegin Wienvöllig unbekanntwar ,wirdnunabermals
ausgebaut .AmMittwoch hat der Gemeinderatsausschuss für technische Angele - ¬
genheiten nach einemBericht des amtsführendenStadtrates Richterbeschlos¬
sen ,zwei neue Kinderfreibäder zu bauen .Eines wird in Ottakring auf dem Hof - ¬

Ferplatz errichtet . Dortbefindet sich eine Gartenanlage .In den gegendenLer¬

chenfeldergürtelgelegenenTeil diesesParkeswirdnundasKinderfreibadein¬
gebaut . DerPark wird bis an die Schule gerückt ,so dass auch dieVerkleinerung

dieser Anlagenicht sehr bedeutendist .Ottakring wird dann drei Kinderfrei¬
bäder haben .Das zweite Kinderfreibad wird in der neuen grossen städtischen

Gartenanlage auf demHerderplatz in Simmeringgeschaffen .BeideParkanlagen
werdenmit modernenKleiderablagenausgestattet undmit vergewärmtenHoch¬
quellenwasser gespeist . DieErrichtung der zwei Bäder kosten 220 . 000Schil¬

ling . Mitden Arbeiten wird sofort nach der BeschlussfassungimGemeinderat
begennenwerden .Längstens im Juni dürften beide Kinderfreibäder derBenüt¬
zung übergeben werden .Wien hat dann 20 städtische Kinderfreibäder .Für die

grosse Beliebtheit dieser Einrichtung spricht vor allem der starke Besuch .

Im Scmmer1928 wurden die Kinderfreibäder Wiens von nicht wenigerals
1,223 . 017Kindernbenützt .

- . - -- ——- —- —-- ¬
ModernisierungimKanalwesen.Umdie alten Ziegelkanäle ,die schonschadhaft
sind ,durch moderneBetonkanäle zu ersetzen ,vergibt derGemeinderatsausschuss
für technische Angelegenheiten schon seit Jahren immer wieder grössere Um¬

bauten von Hauptunratskanälen . Sowerden in der nächsten Zeit die Hauptun¬

ratskanäle in der Türkenstrasse von der Hahngassebis zurWähringerstrasse ,
in ier Schlickgasse von der Türkenstrasse bis zur Schlickgasse ,in derSchot¬
tenfeldgasse von der Burggasse bis zur Kandlgasse ,in der Herndlgasse von

der Gudrunstrasse bis zur Pernerstorfergasse ,am Wielandplatz im Zuge der

Erlachgasse von der Herndlgasse bis zur Wielandgasse und schliesslich in der
Waldgasse von der Quellenstrasse bis zur Favoritenstrasse umgebaut .

- . - - - - - ——- - . - ¬

Die Senntagsruheim Milchverschleiss .Zufolgeeiner neuenAnordnungist der
Verschleiss von Milch den Molkereien und Milchverschleissern an den Scnnta¬

gen von 1 .April bis 30 .September von 6 bis 8 Uhr Ffrüh ,in der übrigen Zeit

des Jahres von 7 bis 9 Uhr vormittags gestattet .Die Milchmeier könnenwährend

des ganzen Jahres von 7 bis 8 Uhr früh und von 11 Uhr vormittags bis 12Uhr
vormittags Milch verschleissen .Unter Milch im Sinne dieser Vorschrift ist
zu verstehen :Frische Milch ( Vollmilch ,Verzugsmilch ,Kindermilch ,Kurmilch und
Säuglingsmilch )saure Wilch ,szurer Rahm ,Obers und Schlagebers ,Magermilch ,
Buttermilch ,Moiken und Joghurt .Butter ,Käse und Topfen dürfen nicht ver¬

schleisst werder
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